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Open Government Data 

❙ Der Freistaat Sachsen erhöht die Transparenz staatlichen Handelns, indem er mit 
einem Open Data Portal mehr Daten aus den staatlichen Bereichen öffentlich 
macht (Koalitionsvertrag).  

❙ Dazu veröffentlichen die Behörden des Freistaates Sachsen langfristig ihre Daten, 
soweit die Daten keinem besonderen Schutz unterliegen und ein 
Nutzungsinteresse zu erwarten ist (E-Government-Strategie des Freistaates 
Sachsen). 

❙ Die Daten sind in offenen, maschinenlesbaren Datenformaten bereitzustellen. Die 
Bereitsteller sollen zugleich einem zentralen Open Data Portal Informationen 
zugänglich machen, die Inhalte und Eigenschaften der Daten beschreiben und es 
ermöglichen, die Daten zu ermitteln und zu nutzen. (§ 8 SächsEGovG). 

❙ Der Umfang der bereitgestellten offenen Verwaltungsdaten soll in der Verantwor-
tung und nach Maßgabe der die Daten haltenden Einrichtungen schrittweise 
aufgebaut und erweitert werden (Digitalisierungsstrategie „Sachsen Digital“). 

Die Ziele des Freistaats 
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Proaktive Veröffentlichung 
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Publikation 

OpenData 

§ 8 SächsEGovG 



Weiterverwendung 

SächsUIG 
SächsGDIG 

VIG 
SächsIFG? 

Behalten Benutzen 

Bearbeiten 

Beifügen 

Verbreiten 

❙ Die Berechtigung zur 
Weiterverwendung der 
Informationen ist grundsätzlich 
nicht vom Informations-
zugangsrecht umfasst und muss 
daher eine getrennte 
Rechtsgrundlage haben. 

❙ Daher sind Lizenzen / Erlaubnisse 
erforderlich. 

❙ Geo- und Vermessungs-)Daten 
unterfallen Leistungsschutzrecht für 
Datenbanken. 



EU PSI-Richtlinie 

Informationsweiterverwendungsgesetz 

❙ Gilt für die Wiederverwendung von bei öffentlichen Stellen (außer öffentlichen 
Bibliotheken, Museen oder Archiven) frei zugänglichen Informationen 

❙ Grundsatz: Zugängliche Informationen dürfen kommerziell und nicht-
kommerziell weiterverwendet werden 

❙ Regelungen über die Weiterverwendung von Informationen öffentlicher Stellen 
dürfen keine ausschließlichen Rechte gewähren. Erforderliche Ausnahmen müssen 
alle drei Jahre überprüft werden. 

❙ Nutzungsbestimmungen dürfen die Weiterverwendung nicht unnötig 
einschränken. 

❙ Entgelte für die Weiterverwendung von Informationen sind grundsätzlich auf 
die Kosten beschränkt, die durch die Reproduktion, Bereitstellung und 
Weiterverbreitung verursacht werden.  

❙ Für andere Informationen von öffentlichen Stellen als Ausgangsmaterial für eigene 
Geschäftstätigkeiten weiterverwendet, gelten hierfür die gleichen Entgelte und 
Bedingungen wie für andere Personen. 



Erleichterung des Zugangs 

Gesetz zur Erleichterung der Bekanntmachung von Umweltinformationen 

und Geodaten 

Möglichkeit des Ersatzes der Einzelanhörung durch öffentliche 

Bekanntmachung mit sechswöchiger Einwendungsfrist für 

1. (a) gleichartige Entscheidungen in größerer Zahl und (b) Entscheidungen, 

die eine größere Zahl von Personen betreffen, oder (c) Entscheidungen, 

deren Betroffene unbekannt sind, 

2. sofern Einzelanhörungen (a+b) bzw. die Ermittlung der Betroffenen (c) einen 

unverhältnismäßig (a+b) bzw. unzumutbar (c) hohen Aufwand darstellen 

würden.  

 

Einheitliche Regelung in SächsGDIG und SächsUIG 



Open Data in Sachsen 
Wer braucht eigentlich offene Verwaltungsdaten? 

Bildangaben 



Open Data in Sachsen Luisa Katharina Roth, 32 

M.Sc. Energiemanagement, Doktorandin am 

Lehrstuhl für Energiewirtschaft an einer 

sächsischen Universität. 

„Frau Roth engagiert sich für eine systematische 

und unabhängige Einbindung wissenschaftlicher 

Analyseergebnisse bei energiepolitischen 

Entscheidungen.“ 

Daten zum Forschen 

Die Wissenschaftlerin 



… Open Data? 

… Erwartungen an Open Data in 

Sachsen? … meine  

Daten-Story! 

Unsere Forschungen bauen immer auf Ergebnissen vorangegangener Projekte auf. Zudem greifen wir auf Publikationen anderer 

Forschungsgruppen weltweit zu. Dafür gibt es fachspezifische Rechercheportale. Die Publikationen stehen meist online zur 

Verfügung. Was aber oft fehlt, sind Informationen gleicher Qualität aus anderen Quellen. Oder es ist extrem aufwendig und ziemlich 

teuer, sie einzusehen, wie bei den Forschungsdatenzentren. Open Data würde die Abhängigkeit von Drittmitteln verringern und uns 

erlauben, Forschungsziele unäbhängier von den Interessen der Energieunternehmen zu wählen. 

Die Daten müssten alle an einer Stelle 

stehen. Und dann müsste es gehen, dass 

man ausge-wählte Datensätze über eine 

Schnittstelle bezieht. 

Ja, wir wollen unbedingt mitmachen: Die 

Drittmittelgeber wollen zunehmend sehen, woher 

unsere Daten kommen. Und wir haben den Anspruch, 

unsere Ergebnisse transparent für alle zu machen. Da 

geht es natürlich auch ums Image. 



Open Data in Sachsen 

Nadine Michels, 31 

Fachangestellte für Bürokommunikation, angestellt bei einem 

Berufsverband, verantwortlich für Öffentlichkeitsarbeit und 

Kommunikation. Berufsbegleitendes Studium  abgeschlossen. 

„Seit Frau Michels da ist, geht es hier richtig voran. Wir haben drei neue 

Online-Services gestartet und eine Smartphone-App für unsere 

Mitglieder.“ 

Daten ohne Bürokratie 

Die Verbandsangestellte 



… Open Data? 

… Erwartungen an 

 Open Data in Sachsen? 
… meine  

Daten-Story! 

Wir zählen zweimal jährlich, wie viele Vertreter unserer Berufsgruppen aktiv ihren Beruf ausüben. Dann 

setzen wir diese Zahlen ins Verhältnis zur Bevölkerungsdichte und -struktur, um den Bedarf bzw. die 

Bedarfsdeckung zu überprüfen. Dabei stoßen wir in den dicht besiedelten Städten regel-mäßig an Grenzen 

– hier müssten die Daten für kleinere Flächeneinheiten aufgeschlüsselt sein. Auf Nachfrage hat uns das 

Statistische Landesamt die Daten der Kommunen, für die sie in besserer Qualität vorlagen, weiter-gegeben 

– schon im richtigen Format. Nun können wir besser planen. Gut für unsere Mitglieder, aber auch für die 

Bürger. 

Wir hätten solche Daten gern regulär 

verfügbar – auch, wenn sie nicht 

flächendeckend sind. Und wir würden sie am 

liebsten direkt in unsere Systeme ziehen, 

ohne manuellen Download übers Portal. 

Wenn ich das richtig verstanden habe, sind das Verwaltungsdaten, 

die kostenfrei, maschinenlesbar und möglichst wenig bearbeitet 

zur Verfügung gestellt werden, und die man ohne große Vertrags-

geschichten und Einschränkungen bei den Nutzungsrechten weiter 

verwenden kann. Das wäre aus Verbandssicht optimal. 



Open Data in Sachsen 

Dr. Manfred Eschbach, 43 

Landschaftsarchitekt, angestellt, Bereichsleiter. 

Ehrenamtlich tätig in einer Ortsgruppe eines 

Umweltschutzverbandes. 

„Zuverlässig, genau, geduldig. Er macht bei uns 

solche Themen wie Wildbrücken und 

Ausgleichsflächen.“ 

Daten zum Nachschlagen 

Der Landschaftsarchitekt 



… Open Data? 

… Erwartungen an Open Data in 

Sachsen? … meine  

Daten-Story! 

Ich weiß meistens, wo ich nachgucken muss – sowohl für berufliche als auch für Naturschutzfragen. Ich finde viel auf den 

Webseiten der Kommunen. Aber manchmal ist es schon mühsam. Zum Beispiel brauchen wir oft die Rote Liste, um die Gefährdung 

von Arten nachzuprüfen. Davon gibt es mehrere – auf unterschiedlichen Ebenen, für unterschiedliche Artengruppen. Aber jede 

steht woanders, und die Formate sind auch verschieden. 

Ein schneller Überblick über die 

vorhandenen Daten wäre sehr 

nützlich. 

Das ist doch ein politisches Thema: Mehr 

Transparenz beim Regierungshandeln. Ach ja, ich 

würde die deutsche Formulierung verwenden – da 

können die meisten sich eher etwas darunter 

vorstellen. 



Open Data in Sachsen 

Arno Dietrich, 54 

Diplombauingenieur, Planungsbüro im Bereich -

Verkehrsplanung, selbstständig.  

7 Mitarbeiter. 

„Ich bin mein eigener Chef.  

 Seit 18 Jahren.“ 

Daten mit Potential 

Der Entscheider 



… Open Data? 

… Erwartungen an Open Data in 

Sachsen? … meine  

Daten-Story! 

Mein Angestellter brauchte neulich kurzfristig die Ergebnisse einer Verkehrszählung auf einer 

Staatsstraße. Da war der Ansprechpartner im Landesamt im Urlaub. Am Ende hat er Zahlen aus dem 

Internet benutzen müssen. Die stammten aus einem acht Jahre alten Zeitungsartitkel, aber besser als 

nichts. Für den Antrag braucht er dann aber doch die richtigen Daten – die Geschichte ist also noch 

nicht zu Ende. 

Die Daten müssten zuverlässig 

auf dem neuesten Stand sein. 

Das Thema wurde neulich im GSV-Magazin erwähnt. Ich 

will mich damit nochmal beschäftigen – klar ist, dass ich 

mit Open Data meinen Kunden noch bessere Planungen 

liefern könnte. Wenn der Aufwand vertretbar ist, könnte 

das meiner Firma ganz schön was bringen. 



Open Data in Sachsen 

August Thiem, 38 

Diplomjournalist, freischaffend.  

Schwerpunkt Lokalpolitik. 

„August kommt dann ins Spiel, wenn Ausdauer und 

Hartnäckigkeit gefragt sind.“ 

Daten für die Recherche 

Der Datenjournalist 



… Open Data? 

… Erwartungen an Open Data in 

Sachsen? 

… meine  

Daten-

Story! 
Soviel Daten wie möglich bereit 

stellen – an einer Stelle! Und immer 

dazu schreiben, wen ich bei Fragen 

kontaktieren kann. 

Meistens ist es ziemlich aufwendig, Daten für die Reportagen zu finden. Es 

würde meine Arbeit sehr erleichtern, wenn viele Daten, vor allem 

kommunale, an einer Stelle auffindbar wären. Klar, die Originaldaten sind 

manchmal echt schwer zu verstehen, wenn irgendwelche Abkürzungen 

aus dem Fachjargon drin stehen. Aber das ist kein Problem – es ist die 

Aufgabe der Presse, Sachverhalte nachvollziehbar zu machen. Und je 

mehr Daten dafür schon vorliegen, desto mehr Zeit bleibt für detaillierte 

Nachfragen und Aufbereitung. 

Wissen Sie, da habe ich hunderte! Der Bericht über die Facharztversorgung hatte es aber in 

sich. Um herauszubekommen, wieviele Medizinstudenten in Sachsen pro Jahr ihre Approbation 

machen, musste ich jede Uni einzeln anrufen. Dabei ist die Sicherstellung der fachärztlichen 

Versorgung eine gesetzliche Aufgabe! Das geht ja nicht ganz ohne Planung und Zahlen. 



Open Data in Sachsen 

Dominik Richter, 27 

B.Sc. Wirtschaftsinformatik, Entwickler bei IT-Unternehmen, angestellt. In 

einem unabhängigen IT-Lab freiwillig engagiert. 

„Hat immer noch eine weitere gute Idee für unsere Software. Und abends 

programmiert er Apps. Macht er aber ganz entspannt – und hat sogar 

schon Familie.“ 

Daten für Ideen 

Der Hacktivist 



… Open Data? 

… Erwartungen an Open Data in 

Sachsen? 

… meine  

Daten-Story! 

Naja, die meisten Daten sind ja irgendwo schon da. Wir nehmen uns halt die PDFs her und schreiben ein Programm, was die Daten ausliest und in 

eine XML-Datei schreibt. Aber zugegeben: Die Rohdaten wären viel besser. Das Problem mit PDFs und aggregierten Daten ist halt oft, dass sich 

Fehler und Ungenauigkeiten nicht vermeiden lassen - man weiß ja nicht, wie die errechnet wurden.   

Mit den Themen, die wir in unserem Lab aufgreifen, liegen wir irgendwo zwischen persönlichen Interessen (Die besten Spielplätze) und politischen 

Anstößen (Der 2.500 Seiten starke Haushalt der Stadt Dresden in 20 Grafiken). 

Alle Daten, alle offen, alle unbearbeitet. 

Geht doch auch in anderen Ländern. 

Es wäre schön, wenn der Freistaat das 

Thema mal enforcen würde. Denn es geht 

ums Prinzip, also: Daten befreien! 



Open Data in Sachsen 

Julian Raczynski, 30 

Abitur, Autodidakt. Mitinhaber eines in Sachsen 

gegründeten Data-Mining-Unternehmens,  

inzwischen in den USA ansässig. 

„Julian ist ein Visionär und kann andere für seine 

Ideen begeistern. Er verliert nie den Draht zu seinen 

Mitarbeitern. Sympathisch und erfolgreich.“ 

Daten für den Bot 

Der Datenhändler 



… Open Data? 

… Erwartungen an Open Data in 

Sachsen? 

… meine  

Daten-Story! 

Unser Bot analysiert alle möglichen Daten zu meteorologischen, geologischen und klimatischen Faktoren, um Prognosen für die Landwirtschaft zu 

erstellen. Die Dateien aus Open-Data-Portalen sind für ihn nur Peanuts. Aber diese Daten können Lücken füllen, gerade, wenn wir von Sachsen 

sprechen: Die Landwirtschaft kriegt den Klimawandel schon deutlich zu spüren. Die Landwirte müssen oft schnell reagieren, zum Beispiel bei der 

Bewässerung. Echtzeitmessungen reichen nicht aus, um für jeden Teilschlag vernünftige Prognosen zu erstellen. Das Potenzial, das Bots aus der 

Kombination von Datenquellen schöpfen, ist vielen „Hütern“ von Daten noch nicht klar. 

Alle Daten direkt „in die Maschine“! Und den 

Mut, über den Tellerrand zu gucken. 

In Deutschland? Steckt in den Kinderschuhen. Ich verstehe das nicht. 

Die Leute dort sind manchmal so ängstlich, eben auch die Verwaltung. 

Open Data ist aber nicht optional – das ist ein Muss: Die Daten gehören 

nicht der Verwaltung. Die eigentliche Frage besteht doch darin, wie 

sichergestellt werden kann, dass diese Daten für alle zugänglich sind, 

nicht nur für spezialisierte Zielgruppen. 



Stakeholder Dialog 



Europeandataportal.eu 

 

❙ Beta gestartet 2015 

❙ 592.000  Datensätze 

❙ Weitere Ergebnisse: 

❙ Metadatenstandard 
DCAT-AP 

❙ Schulungsmaterial und 
Hilfestellungen 



Europeandataportal.eu 

Kommunikative Aspekte 

❙ Goldbook als „Best 
Practice“ 

❙ E-Learning-Module 

❙ Unterstützung der 
Open-Data-Portale in 
den Mitgliedsstaaten 



Open Data in Sachsen Das Datenportal für Deutschland 
 

Betreiber: 
❙ Baden-Württemberg 

❙ Berlin 

❙ Brandenburg 

❙ Bremen (der VV nicht 
beigetreten)                   +     BMI 

❙ Hamburg 

❙ Mecklenburg-Vorpommern 
     (seit 1.4.2016) 

❙ Nordrhein-Westfalen 

❙ Rheinland-Pfalz 

❙ Sachsen 

❙ Schleswig-Holstein 
     (seit 1.12.2015) 

❙ Thüringen (voraussichtlich 1. Hj. 2017) 



Govdata.de – das Datenportal für Deutschland 

Relaunch am 18.01.2016 

 

❙ Gestartet 2013 

❙ 18.000 Datensätze 

❙ Weitere Ergebnisse: 

❙ Metadatenstandard 

❙ Datenlizenz 
Deutschland 



Govdata.de – das Datenportal für Deutschland 

Relaunched am 18.01.2016 

❙ Sachsen liefert 
Metadaten zu ca. 2400 
Datensätzen von 

❙ Stala 

❙ GeoSN 

❙ LDS 



Metadaten-Standard DCAT-AP 1.1 

❙ DCAT-AP ist ein Application Profile der W3C-DCAT Empfehlung zu Nutzung für 
den Austausch von Datensatzbeschreibungen zwischen Datenportalen in 
Europa 

❙ DCAT wurde durch die Government Linked Data Working Group beim W3C 
2012-2013 als RDF-Vokabular zur Vereinfachung der Interoperabilität von 
Datenkatalogen im Web entwickelt 

❙ DCAT-AP wurde durch die SEMIC Initiative im ISA Programm 2013 entwickelt 
und 2015 überarbeitet, speziell für die Nutzung in Europa u. a. zur 
Unterstützung für das Europäischen Daten Portals 

 



DCAT-AP 1.1 

Anwender 



Metadaten-Standard DCAT-AP 1.1 

Interoperabilität mit anderen Metadatenstandards 



Lenkungsauschuss IT und E-Government 

Beschluss vom 14.12.15 

❙ Ressorts unterstützen aktiv die im Koalitionsvertrag und in der 
Strategie für IT und E-Government verankerten Ziele zur 
Bereitstellung offener Verwaltungsdaten über ein Open-Data-
Portal. 

❙ Koordination über eine interministerielle  Arbeitsgruppe unter 
Einbeziehung des Sächsischen Datenschutzbeauftragten und 
der kommunale Ebene  

❙ Erstellen des Initialangebotes an offenen Daten aus den 
Geschäftsbereichen aller Ressorts 



|  5. Mai 2015 34 Dietmar Gattwinkel -  Investigativ am Rechner 

Veröffentlichung von Metadaten 

Geplantes Template / PlugIn für zCMS 



Übernahme von Metadaten aus dem 

GeoMis in Open Data Portale 

Notwendige Eigenschaften der Datensätze 

❙ Metadaten HierarchyLevel = Dataset 

❙ Lizenz muss online über die Metadaten abrufbar sein 

❙ Metadaten müssen auf einen Downloadlink verweisen 

 Entweder via Daten-Dienste-Kopplung 

 Oder OnlineLink für Filedownload 

❙ Keyword OpenData muss in Metadaten gesetzt sein 

❙ Autor muss ausgewiesen werden (PointOfContact) 

 



Logik von Datenkatalogen 

DCAT-AP 

Katalog 

Datensatz 

Distribution 

Ein Katalog enthält einen 
oder mehrere Datensätze 

Ein Datensatz eine oder 
mehrere Distributionen 



❙ Open Data denkt in Daten und Distributionen 

❙ GeoDaten unterscheiden Daten und Dienste 

❙ DownloadDienste sind noch „ungewohnt“ 

❙ Überführung in OpenData-Welt noch uneinheitlich 

 

Distributionen von Geo-Daten 

Distributionen von GeoDaten (Hamburg) 



❙ Open Data denkt in Daten und Distributionen 

❙ GeoDaten unterscheiden Daten und Dienste 

❙ DownloadDienste sind noch „ungewohnt“ 

❙ Überführung in OpenData-Welt noch uneinheitlich 

 

Distributionen von Geo-Daten 

ATOM – Downloaddienste (Sachsen) 



❙ Open Data denkt in Daten und Distributionen 

❙ GeoDaten unterscheiden Daten und Dienste 

❙ DownloadDienste sind noch „ungewohnt“ 

❙ Überführung in OpenData-Welt noch uneinheitlich 

 

Distributionen von Geo-Daten 

ATOM Downloaddienste (Rheinland-Pfalz) 



Nutzungsbestimmungen 

= Wichtiges Metadatum 

❙ Nutzungsbestimmungen explizit  
benennen (Link!) 

❙ Empfehlung: Nutzungsbestimmungen  
standardisieren (vgl. auch $ 9 Abs. 7 SächsGDIG) 

❙ Empfehlung: Bereits allgemein 
verbreitete Standardlizenzen nutzen 

 



Datenlizenz Deutschland – Namensnennung  

Version 2.0 / www.govdata.de/dl-de/by-2-0 

(1) Jede Nutzung ist unter den Bedingungen dieser „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0" 
zulässig. 
Die bereitgestellten Daten und Metadaten dürfen für die kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung 
insbesondere 
vervielfältigt, ausgedruckt, präsentiert, verändert, bearbeitet sowie an Dritte übermittelt werden; 
mit eigenen Daten und Daten Anderer zusammengeführt und zu selbständigen neuen Datensätzen verbunden 
werden; 
in interne und externe Geschäftsprozesse, Produkte und Anwendungen in öffentlichen und nicht öffentlichen 
elektronischen Netzwerken eingebunden werden. 
(2) Bei der Nutzung ist sicherzustellen, dass folgende Angaben als Quellenvermerk enthalten sind: 
Bezeichnung des Bereitstellers nach dessen Maßgabe, 
der Vermerk „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0" oder „dl-de/by-2-0" mit Verweis auf den 
Lizenztext unter www.govdata.de/dl-de/by-2-0 sowie 
einen Verweis auf den Datensatz (URI). 
Dies gilt nur soweit die datenhaltende Stelle die Angaben 1. bis 3. zum Quellenvermerk bereitstellt. 
(3) Veränderungen, Bearbeitungen, neue Gestaltungen oder sonstige Abwandlungen sind im Quellenvermerk mit 
dem Hinweis zu versehen, dass die Daten geändert wurden. 
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Open Data in Sachsen 
Gebühren und Entgelte - Äquivalenzprinzip 

Gebühren und Entgelte 

❙ Vermögensgegenstände dürfen nur 
zu ihrem vollen Wert veräußert 
werden. (§63 SächsHO) 

❙ Gebühren können auch 
entsprechend der Bedeutung der 
Angelegenheit, insbesondere dem 
Wert der Verwaltungsleistung für die 
Beteiligten, bemessen werden. 

❙ Einschlägig für die kommerzielle 
Nutzung. 

❙ Vermeidet eine 
„Subventionierung“ von 
privaten Geschäftsmodellen 
durch Steuermittel. 

❙ Reduziert das wirtschaftliche 
Potential der Daten 

❙ Daher: Laut IWG grundsätzlich 
nicht zulässig 

❙ Setzt grundsätzlich 
Einzelfallprüfung voraus. 

❙ D.h. für im Internet vorgehaltene 
Daten kaum zur realisieren 

 

 



Gebühren und Entgelte 

Kostendeckungsprinzip 

❙ Die Gebührenkalkulation orientiert sich am 
Verwaltungsaufwand. 

❙ Datenerhebung und Aufbereitung bereits im 
Rahmen öffentlicher Aufgaben finanziert. 

❙ Grenzkosten für die individuelle Bereitstellung 
nahe Null. 

❙ Vgl. auch Empfehlung der EU-Kommission zur 
PSI-Richtlinie. 



Gebühren und Entgelte 

Kostenlose Abgabe ist möglich 

Begreift man die Bereitstellung der Daten als eine Amtshandlung 

(Datenbereitstellung als öffentliche Aufgabe nach §§ 1, 8 SächsEGovG) oder eine 

Benutzung einer öffentlichen Einrichtung so ist es bereits jetzt möglich, die Daten 

kostenlos bereitzustellen, wenn dies im überwiegend öffentlichen Interesse 

geschieht und nicht vom Beteiligten veranlasst wurde. 



2. Sächsische Vermessungskostenverordnung  

Änderung vom 27. Mai 2016  

Die Zugänglichmachung von Geodatendiensten aus den Datenbeständen des 

amtlichen Vermessungswesens einschließlich der Erteilung der Erlaubnis zur 

Nutzung ist - mit Ausnahme der Daten des Liegenschaftskatasters - sowie der 

externen Nutzung der Bodenrichtwertinformationen – kostenfrei. 

(Tarifstelle 1.2.6)  



Open Government Partnership 

❙ Bundesinnenminister Dr. Thomas de 
Maizière hat am 7.12.2016  beim Open 
Government Partnership Summit in Paris 
die Teilnahme Deutschlands an der OGP-
Initiative bekannt gegeben.  

❙ Die damit verbundenen Aktionspläne 
werden unterschiedliche Maßnahmen 
aus verschiedensten Politikbereichen zu 
unterschiedlichen "Zukunftsthemen" 
wie z.B. Open Data enthalten. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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Weiterverwendung ist... 

 

Verteilen – Das Recht, 
Kopien der Daten, der 
Bearbeitungen und Remixe 
an andere weiterzugeben. 

Beifügen – Das Recht, die originalen oder 
bearbeiteten Daten mit anderen offenen 
Daten zu neuen Inhalten zu kombinieren. 

Bearbeiten – Das Recht, die Daten anzupassen und zu verändern. 

Benutzen – Das Recht, die Inhalte in vielfältiger Weise verwenden zu können. 

Behalten – Das Recht, Kopien der Daten anzufertigen, zu besitzen und zu kontrollieren . 

Quelle: http://www.opencontent.org/definition/ 



Open Data ist mehr als Zugang 

❙ Daten, die vom Nutzer nicht  gefunden 
werden, existieren für ihn nicht.  

❙ Daten, die nicht mit dem Computer ver- 
und bearbeitet werden können, sind für 
den Nutzer nicht von Interesse.  

❙ Mit Daten, deren Weitergabe dem 
Nutzer nicht erlaubt ist, kann dieser nur 
sehr begrenzt etwas anfangen. 

 

Open Data Prinzipien  

❙ Vollständigkeit 

❙  Primärquellen 

❙  Zeitliche Nähe 

❙  Leichter Zugang 

❙  Maschineninterpretierbarkeit 

❙  Diskriminierungsfreiheit 

❙  Verwendung offenen Standards 

❙  Eindeutige Lizenzierung 

❙  Dauerhaftigkeit  

❙  Geringe Nutzungskosten 



Der Rechtlicher Rahmen von Open Data 
Einheitliche Regelung der Nutzungsbestimmungen und Lizenzen 

§ 9 Abs. 6 SächsGDIG 
Die Lizenzen und öffentlich-rechtlichen 
Erlaubnisse für den Zugang und die Nutzung 
sind einheitlich zu gestalten.  
 
§ 10 Nr. 4SächsGDIG 
Das Staatsministerium des Innern wird ermächtigt, im 
Einvernehmen mit dem Staatsministerium der 
Finanzen durch Rechtsverordnungen Vorschriften zur 
Ausführung dieses Gesetzes zu erlassen über  

 
• die einheitliche Gestaltung der Lizenzen und 

öffentlich-rechtlichen Erlaubnisse für den 
Zugang und die Nutzung der Geodaten und 
Geodatendienste im Sinne von § 9,  

§ 8 Abs. 3 SächsEGovG 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung Bestimmungen 
für die Nutzung der Daten gemäß 
Absatz 1 festzulegen. Die 
Nutzungsbestimmungen sollen die 
kommerzielle und nichtkommerzielle 
Nutzung abdecken.  
 

Sie sollen insbesondere den Umfang 
der Nutzung, Nutzungsbedingungen, 
Gewährleistungs- und 
Haftungsausschlüsse regeln.  



Treiber für Open Data 

Open Government 

Open Gov Data 

Transparenz und 

Rechenschaft 

Open Gov Data  

Teilhabe, Kooperation, 

Effizienz, Innovation 

Administrative Daten 

Daten über die Verwaltung 

Betriebs-Daten 

Daten von der Verwaltung 

Statistische Daten 

Daten für die Verwaltung 



Offene Datenformate 

Word und PDF sind ungeeignet, Excel ist es nur bedingt 



Offene Datenformate 

Word und PDF sind ungeeignet, Excel ist es nur bedingt 



Datenbereitstellung – aufwändig? 

Belange des Datenschutzes sind zu berücksichtigen 


